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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leitungsführungs-
einrichtung, insbesondere für eine Schiebetüre im 
Kraftfahrzeugbereich.

[0002] Bei einer elektrischen Verbindung zwischen 
zwei relativ zueinander bewegbaren Bauteilen ist oft-
mals eine Leitungsführungseinrichtung vorgesehen, 
in der ein elektrisches Kabel, mit dem die beiden re-
lativ zueinander beweglichen Bauteile verbunden 
werden, geführt ist.

[0003] Im Kraftfahrzeugbau werden Leitungsfüh-
rungseinrichtungen beispielsweise zur elektrischen 
Anbindung einer Schiebetüre an das Kraftfahr-
zeug-Bordnetz eingesetzt. Eine derartige Leitungs-
führungseinrichtung muss eine dauerhaft sichere und 
zuverlässige Führung des Kabels gewährleisten. 
Hierbei ist erforderlich, dass bei den Bewegungen 
das Kabel definiert geführt wird. Hierzu werden teil-
weise Rückstellelemente eingesetzt, um das Kabel in 
einen Ausgangszustand zu bringen.

[0004] Aufgrund des insbesondere in der Automo-
bilindustrie hohen Kostendrucks müssen diese An-
forderungen möglichst kostengünstig umgesetzt wer-
den.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine derartige Leitungsführungseinrichtung zur Füh-
rung eines Kabel zwischen zwei relativ zueinander 
beweglichen Bauteilen anzugeben, insbesondere zur 
Anbindung einer Kraftfahrzeug-Schiebetür an ein 
Kraftfahrzeug-Bordnetz, wobei die Leitungsführungs-
einrichtung einen einfachen Aufbau zeigt und einen 
dauerhaft sicheren und zuverlässigen Betrieb ge-
währleistet.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst 
durch eine Leitungsführungseinrichtung mit den 
Merkmalen des Anspruchs 1. Danach umfasst die 
Leitungsführungseinrichtung ein Gehäuse mit einer 
sich in Längsrichtung erstreckenden Verschiebeöff-
nung, in der ein Verschiebeelement verschieblich ge-
lagert ist. An dem Verschiebeelement ist ein elektri-
sches Kabel befestigt, welches zur elektrischen Ver-
bindung zwischen den zwei zueinander relativ be-
weglichen Bauteilen vorgesehen ist. Das Kabel wird 
innerhalb des Gehäuses in Richtung zu einer Austritt-
söffnung geführt. Das Kabel ist entlang eines U-för-
mig gebogenen Federbands insbesondere ein Fe-
derstahlband geführt, welches einerseits am Ver-
schiebeelement und andererseits im Bereich der 
Austrittsöffnung am Gehäuse befestigt ist. Aufgrund 
des Federbandes und dessen Befestigung am Ver-
schiebeelement ist bei einer Relativbewegung zwi-
schen den beiden Bauteilen und einer damit einher-
gehenden Verschiebung des Verschiebeelements in 
der Verschiebeöffnung durch das Federband ein de-

finierter Kabelführungsweg gebildet. Das U-förmig 
gebogene Flachband verändert während der Bewe-
gung seine Geometrie dahingehend, dass die 
U-Schenkel gegeneinander verschoben werden. Da-
mit ist das am Federband lose anliegende oder auch 
fixierte Kabel unabhängig von der jeweiligen Stellung 
definiert geführt. Durch die Verwendung eines Feder-
bandes ist zudem eine sehr einfache und damit kos-
tengünstige Konstruktion erreicht, die einen dauer-
haft zuverlässigen Betrieb gewährleistet.

[0007] Das Gehäuse ist vorzugsweise aus einem 
Grundteil und einem Deckelteil gebildet, wobei bei 
abgenommenem Deckelteil das Verschiebeelement 
sowie das Federband in das Gehäuse eingelegt wer-
den können. Dies ermöglicht eine schnelle und einfa-
che Montage. Insbesondere ist hierbei vorgesehen, 
dass das Kabel zusammen mit dem Verschiebeele-
ment und dem Federband sowie gegebenenfalls 
endseitig angeschlagenen Schnittstellen, beispiels-
weise Steckverbinder, als vorgefertigte Kabelsatzein-
heit in das Gehäuse eingelegt wird, welches dann le-
diglich noch verschlossen werden muss. Der Monta-
geaufwand ist daher insbesondere in diesem Fall 
sehr gering.

[0008] Um die Montage weiter zu vereinfachen, ist 
am Grundteil zweckdienlicherweise eine Montagehil-
fe vorgesehen, die derart ausgebildet ist, dass bei ab-
genommenem Deckelteil das Federband in einer de-
finierten Montagestellung zwischen der Montagehilfe 
und einer Gehäusewand gehalten ist. Bei der Monta-
ge wird derart vorgegangen, dass das Federband mit 
dem daran anliegenden Kabel zwischen die Monta-
gehilfe und der Gehäusewand eingelegt wird, so 
dass das Federband nicht wieder aus dem Grundteil 
herausspringen kann. Anschließend wird das De-
ckelteil auf dem Grundteil befestigt. Bei geschlosse-
nem Gehäuse ist das Federband dann zwischen zwei 
gegenüberliegenden Gehäusewänden geführt.

[0009] Die Montagehilfe ist hierbei vorzugsweise als 
eine am Grundteil angeformte Haltenase ausgeführt, 
die das Federband in der Montagestellung übergreift. 
Weiterhin ist die Montagestellung vorzugsweise eine 
Verschiebe-Endstellung, in der sich das Verschiebe-
element in einer der beiden Endpositionen befindet. 
Dies dient zur Erleichterung der Montage, da die 
Montageposition für den vorgefertigten Kabelsatz 
fest definiert ist.

[0010] Das Verschiebeelement ist im Hinblick auf 
eine einfache und zugleich betriebssichere Ausge-
staltung als ein Gleitelement ausgebildet, welches 
nach Art einer Schienenführung in der Gehäusewand 
geführt ist. Hierbei umgreift das Gleitelement gegen-
überliegende Randseiten der Verschiebeöffnung 
formschlüssig, so dass das Gleitelement senkrecht 
zur Verschieberichtung allenfalls ein geringes Spiel 
aufweist.
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[0011] Um im Betrieb eine Belastung des Kabels 
möglichst zu vermeiden, ist gemäß einer zweckdien-
lichen Ausgestaltung das Kabel durch das Verschie-
beelement hindurchgeführt. Das Kabel ist also vom 
Verschiebeelement sicher umschlossen.

[0012] Vorzugsweise ist weiterhin vorgesehen, dass 
das Verschiebeelement aus zwei Teilelementen be-
steht, nämlich einem Gleitkörper, der innerhalb der 
Verschiebeöffnung entlang gleiten kann, sowie ei-
nem relativ zu diesem drehbeweglich gelagerten 
Drehkörper. Durch diesen Drehkörper hindurch ist 
das Kabel zugeführt. Durch die Drehbeweglichkeit 
des Drehkörpers ist eine sichere Führung des Kabels 
erzielt und es ist eine Ausgleichs-Drehbewegung er-
möglicht.

[0013] Um eine definierte und sichere Führung des 
Federbands zu gewährleisten ist zweckdienlicher-
weise vorgesehen, dass am Grundteil innenseitig an 
einer Gehäuseaußenwand ein etwa U-förmig umlau-
fender Führungssteg vorgesehen ist. D. h. das Fe-
derband liegt an diesem umlaufenden Steg an und 
wird aufgrund seiner Federelastizität definiert gegen 
diesen Steg gedrückt.

[0014] Zweckdienlicherweise dient dieser Füh-
rungssteg hierbei zugleich auch als Führung für das 
Verschiebeelement in der Verschiebeöffnung. Der 
Führungssteg wird daher vom Verschiebeelement 
zugleich formschlüssig zur Ausbildung einer Gleitfüh-
rung hintergriffen. Zweckdienlicherweise ist der Füh-
rungssteg hierbei einstückiger und integraler Be-
standteil eines spritzgegossenen Grundteils. Korres-
pondierend hierzu ist zusätzlich oder alternativ auch 
das Deckelteil mit einem entsprechenden Führungs-
steg ausgebildet.

[0015] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist die 
gesamte Leitungsführungseinrichtung als eine vorge-
fertigte Montageeinheit ausgebildet, die lediglich 
noch in den vorgesehenen Einbauraum eingebaut 
werden muss. Zum Anschluss der elektrischen Ver-
sorgung weist die Leitungsführungseinrichtung bei-
dendseitig des Kabels Schnittstellen auf, insbeson-
dere Stecker zur Ausbildung von Steckverbindungen. 
Die Leitungsführungseinrichtung umfasst hierzu ein 
erstes Kabelteilstück, das von einer ersten Kabel-
schnittstelle außerhalb des Gehäuses zum Verschie-
beelement geführt wird sowie ein zweites Kabelteil-
stück, welches innerhalb des Gehäuses vom Ver-
schiebeelement zu einer zweiten Schnittstelle im Be-
reich der Austrittsöffnung geführt ist. Durch diese 
Ausgestaltung als vorgefertigte Montageeinheit mit 
insbesondere als Steckverbinder ausgebildeten 
Schnittstellen ist eine sehr einfache und schnelle 
Montage der gesamten Leitungsführungseinrichtung 
beispielsweise beim Automobilhersteller in einer Pro-
duktionsstraße ermöglicht.

[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird 
im Folgenden anhand der Zeichnung näher erläutert. 
Es zeigen jeweils in schematischen Perspektiv-Dar-
stellungen:

[0017] Fig. 1 eine Leitungsführungseinrichtung mit 
einem geöffneten Gehäuse und

[0018] Fig. 2 die Leitungsführungseinrichtung ge-
mäß Fig. 1 mit geschlossenem Gehäuse.

[0019] Wie aus den beiden Figuren zu entnehmen 
ist, umfasst die Leitungsführungseinrichtung ein 
zweiteilig ausgebildetes Gehäuse 2 mit einem 
Grundteil 2A und einem Deckelteil 2B. Das Deckelteil 
2B ist im Ausführungsbeispiel mit dem Grundteil 2A
über Rastverbindungen 4 lösbar befestigt. Das Ge-
häuse 2 weist eine in etwa quaderförmige Grundgeo-
metrie auf und erstreckt sich in einer Längsrichtung 6. 
An einer der beiden Seiten in Längsrichtung 6 ist ein 
Gehäuseschenkel 8 etwas weiter herausgezogen, 
der ebenso wie der zurückgesetzte Teilbereich in 
etwa die halbe Gehäusebreite aufweist. Der zum 
rückgezogenen Teilbereich ausgebildete Seiten-
wandabschnitt des Gehäuseschenkels 8 ist teilweise 
innerhalb des Gehäuses 2 als Trennwand 9 weiterge-
führt

[0020] Im Gehäuseschenkel 8 ist an dessen der 
Trennwand 9 gegenüberliegenden Schmalseite eine 
Verschiebeöffnung 10 ausgebildet, die nahezu die 
gesamte Höhe der Schmalseite einnimmt. Zum De-
ckelteil 2B hin ist die Verschiebeöffnung 10 offen aus-
gebildet, d. h. bei geschlossenem Deckelteil 2B bildet 
das Deckelteil 2B eine Randseite der Verschiebeöff-
nung 10. Eine Austrittsöffnung 12 ist an der vorderen 
Stirnseite des rückgezogenen Teilbereichs ausgebil-
det. Diese überdeckt im Wesentlichen die gesamte 
Querschnittsfläche des rückgezogenen Teilbereichs.

[0021] Am Grundteil 2A sind mehrere Führungsste-
ge 14 ausgebildet, die etwa einen U-Führungsweg 
definieren. Die Führungsstege 14 sind hierbei beid-
seitig zu der Trennwand 9 angeordnet, so dass der 
Führungsweg U-förmig um ein Ende der Trennwand 
9 herumläuft. Die Führungsstege 14 weisen jeweils 
mit einer Anlagefläche von der Trennwand 9 weg. An-
stelle der vereinzelt ausgebildeten Führungsstege 14
kann auch eine durchgehende Führung ausgebildet 
sein. Das Grundteil 2A ist zusammen mit den Füh-
rungsstegen 14 sowie den außenseitig angebrachten 
Rastelementen 4 vorzugsweise als ein einstückiges 
Kunststoff-Spritzgussteil ausgebildet.

[0022] Am stirnseitigen Ende der Trennwand 9 ist 
ein speziell ausgebildeter Führungssteg 14 vorgese-
hen, welcher eine Haltenase 18 aufweist, die parallel 
zu einer Gehäuserückwand 20 des Grundteils 2A ori-
entiert ist. Hierdurch ist zwischen der Haltenase 18
und der Gehäuserückwand 20 ein in etwa klammer-
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artiger Halteraum gebildet.

[0023] In das Grundteil 2A wird bei der Montage ein 
vorgefertigtes Kabelsatzelement 22 eingelegt. Die-
ses Kabelsatzelement 22 umfasst eine erste Schnitt-
stelle 24, die im Ausführungsbeispiel einen Befesti-
gungsflansch zum Befestigen des Kabelsatzelemen-
tes 22 an einer Kraftfahrzeug-Schiebetür aufweist. 
Zusätzlich ist an dieser ersten Schnittstelle 24 vor-
zugsweise ein hier nicht dargestellter Stecker ange-
schlagen, mit dem ein innerhalb der Schiebetür ver-
legter Teil-Kabelsatz durch eine einfache Steckver-
bindung elektrisch mit dem restlichen Kraftfahr-
zeug-Bordnetz verbunden werden kann. Alternativ 
hierzu können die einzelnen Leitungen auch direkt 
bis zu den in der Schiebetür angeordneten Endver-
brauchern weitergeführt sein.

[0024] An die erste Schnittstelle 24 schließt sich ein 
erstes Kabelteilstück 26A an, das im Ausführungs-
beispiel als ein mehradriges Rundkabel ausgeführt 
ist. Das erste Kabelteilstück 26A erstreckt sich bis zu 
einem zweiteilig ausgebildeten Verschiebeelement 
28, welches einen Gleitkörper 28A sowie einen rela-
tiv zum Gleitkörper drehbeweglich angeordneten 
Drehkörper 28B aufweist. Das Kabelteilstück 26A ist 
durch das Verschiebeelement 28 hindurchgeführt 
und geht in ein zweites Kabelteilstück 26B über, wel-
ches innerhalb des Gehäuses 2 zu einer zweiten 
Schnittstelle, hier als Stecker 24B ausgebildet, ge-
führt ist. Der Stecker 24B ist hierbei in der Austritts-
öffnung 12 gehalten.

[0025] Das zweite Kabelteilstück 26B ist entlang ei-
nes Federbands 30 geführt, welches mit seinem ei-
nen Ende im Gleitkörper 28A und mit seinem ande-
ren Ende am Grundteil 2A befestigt ist. Das Feder-
band 30 ist ein einfaches, dünnes Flachblech, das 
leicht biegbar ist und eine gewisse Federelastizität 
aufweist. Die Breite des Federbands 30 ist etwas klei-
ner als die freie Innenhöhe zwischen dem Grundteil 
2A und dem Deckelteil 2B. Die Breite des Feder-
bands 30 ist insgesamt derart abgestimmt, dass das 
Federband zwischen der Gehäuserückwand 20 und 
dem Deckelteil 2B geführt ist. D. h. das Federband 30
weist lediglich ein ausreichendes Spiel auf, um ein 
Verklemmen innerhalb des Gehäuses 2 zu vermei-
den.

[0026] Um eine möglichst gute Führung zu erzielen, 
ist daher auch vorgesehen, dass die parallel zu der 
Gehäuserückwand 20 orientierte Haltenase 18 im 
montierten Zustand in eine entsprechende Ausspa-
rung innerhalb des Deckelteils 2B eingreift. D. h. die 
Haltenase 18 fluchtet im montierten Zustand mit dem 
Deckelteil 2B und weist zudem eine Materialstärke 
auf, die in etwa der Dicke des Deckelteils 2B ent-
spricht. Dadurch fluchtet die Haltenase 18 sowohl auf 
der Innenseite als auch auf der Außenseite mit dem 
Deckelteil 2B.

[0027] Zur gehäuseseitigen Befestigung des Feder-
bands 30 ist der letzte Führungssteg 14 vor der Aus-
trittsöffnung 12 zugleich auch als Haltesteg ausgebil-
det und weist eine Einstecköffnung 32 auf, in die das 
Federband 30 von oben, also in Richtung zur Gehäu-
serückwand 20, eingesteckt werden kann.

[0028] Bei der Montage des Kabelsatzelements 22
in das Gehäuse 2 wird das gesamte Kabelsatzele-
ment 22 bei geöffnetem Gehäuse 2 in das Grundteil 
2A von oben eingelegt. Hierbei wird das Federband 
30 in die Einstecköffnung 32 mit seinem einen Ende 
eingesteckt. Der Gleitkörper 28A wird in die Verschie-
beöffnung 10 eingelegt. Das Federband 30 wird in 
den klammerartigen Halteraum zwischen der Halte-
nase 18 und der Gehäuserückwand 20 gebracht. 
Hierbei befindet sich der Gleitkörper 28A in einer Ver-
schiebeendstellung, liegt also an einem Gehäuse-
rand an. Aufgrund der Haltenase 18 ist das gesamte 
Kabelsatzelement 22 zunächst fixiert, so dass das 
Deckelteil 28 problemlos aufgesetzt werden kann. 
Sobald das Deckelteil 2B befestigt ist, bildet dieses 
zusammen mit dem Grundteil 2A die Führung für das 
innenliegende Kabelteilstück 26B, insbesondere für 
das Federband 30, an dessen Außenkontur entlang 
das zweite Kabelteilstück 26B geführt ist.

[0029] Zur Führung des Gleitkörpers 28A ist am 
Grundteil 2A als Teil der Gehäuserückwand 20 an de-
ren Randseite zu der umlaufenden Seitenwand ein 
etwas erhöhter Führungssteg 34 ausgebildet. Dieser 
Führungssteg 34 wird von zugeordneten Randstegen 
36 des Gleitkörpers 28A senkrecht zur Längsrichtung 
6 formschlüssig hintergriffen, so dass eine Art Schie-
nenführung ausgebildet ist. Auf Seite des Deckelteils 
2B ist gleichermaßen ein entsprechender Führungs-
steg ausgebildet.

[0030] Der Führungssteg 34 erstreckt sich U-förmig 
umlaufend am Boden des Grundteils 2A. Insgesamt 
ist hierdurch im zentralen Bereich der Gehäuserück-
wand 20 eine Vertiefung ausgebildet. Innerhalb die-
ser Vertiefung wird das Federband 30 geführt. Am in-
neren Rand des Führungsstegs 34 liegt daher beim 
Betrieb das Federband 30 an und gleitet 34 entlang 
am Führungssteg. Insgesamt ist hierdurch eine defi-
nierte und sichere Führung erzielt. In gleicher Weise 
ist auch das Deckelteil 2B ausgebildet. Die freie Ge-
häuseinnenhöhe ist daher gebildet durch die Vertie-
fungen im Grundteile 2A und korrespondierend hier-
zu im Deckelteil 2B.

[0031] Durch die zweiteilige Ausgestaltung des Ver-
schiebeelements mit dem Drehkörper 28B ist eine 
drehbewegliche Einführung des Kabels 26 in das Ge-
häuse 2 gewährleistet. Der Drehkörper 28B ist hier-
bei im Wesentlichen gebildet durch ein U-förmiges 
Lagerstück 38, in das ein T-Rohrstück 40 als Kabe-
leinführungselement drehbeweglich eingesetzt ist. 
Durch das T-Rohrstück 40 ist das Kabel 26 in das 
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Verschiebeelement 28 eingeführt.

[0032] Bei einer Verschiebung des Gleitkörpers 28A
in Längsrichtung 6 wird mit dem Gleitkörper 28A das 
Federband 30 sowie das an diesem entlang geführte 
Kabelteilstück 26B in den Gehäusefreiraum nach 
hinten verschoben. Aufgrund der federelastischen 
Ausgestaltung des Federbands 30 wird dieses nach 
Außen gegen den Führungssteg 34 gedrückt und von 
diesem geführt. Durch das Zusammenwirken der Fe-
derelastizität mit dem Führungssteg 34 ist ein gleich 
bleibender Biegeradius erhalten, so dass immer eine 
definierte U-förmige Führung des zweiten Kabelteil-
stücks 26B gewährleistet ist.

[0033] Die Verschiebung des Gleitkörpers 28A wird 
beispielsweise durch eine passive Zwangsführung 
hervorgerufen, wenn sich ein Bauteil, insbesondere 
die Schiebetüre, an dem die erste Schnittstelle 24A
befestigt ist, relativ gegen ein weiteres Bauteil be-
wegt, insbesondere die Kraftfahrzeugkarosserie. 
Beim Öffnen und Schließen der Schiebetüre gleitet 
der Gleitkörper 28A daher zwischen seinen beiden 
Endstellungen, die insbesondere durch die Ränder 
der Verschiebeöffnung 10 definiert sind.

Patentansprüche

1.  Leitungsführungseinrichtung, insbesondere für 
eine Schiebetüre, für ein elektrisches Kabel (26) zwi-

schen zwei relativ zueinander bewegbaren Bautei-
len, umfassend ein Gehäuse mit einer sich in Längs-
richtung (6) erstreckenden Verschiebeöffnung (10) 
und mit einer Austrittsöffnung (12), wobei in der Ver-
schiebeöffnung (10) ein Verschiebelement (28) ver-
schieblich gelagert ist, an dem das Kabel (26) sowie 
ein U-förmig gebogenes Federband (30) befestigt 
sind, wobei das Kabel (26) entlang des Federbands 
(30) zur Austrittsöffnung (12) geführt ist und das Fe-
derband (30) mit seinem dem Verschiebelement (28) 
abgewandten Ende am Gehäuse fixiert ist.

2.  Leitungsführungseinrichtung nach Anspruch 1, 
bei der das Gehäuse (2) ein Grundteil (2A) und ein 
Deckelteil (2B) umfasst derart, dass bei abgenom-
menen Deckelteil (2B) das Verschiebelement (28) 
sowie das Federband (30) in das Gehäuse (2) einleg-
bar sind.

3.  Leitungsführungseinrichtung nach Anspruch 2, 
bei der am Grundteil (2A) eine Montagehilfe (18) vor-
gesehen ist, die derart ausgebildet ist, dass bei abge-
nommenen Deckelteil (2B) das Federband (30) in ei-
ner definierten Montagestellung zwischen der Monta-
gehilfe (18) und einer Gehäusewand (20) gehalten 
ist.

4.  Leitungsführungseinrichtung nach Anspruch 3, 
bei der die Montagehilfe eine am Grundteil (2A) an-
geformte Haltenase (18) ist, die das Federband (30) 
in der Montagestellung übergreift.

5.  Leitungsführungseinrichtung nach Anspruch 3 
oder 4, bei der die Montagestellung eine Verschie-
be-Endstellung ist.

6.  Leitungsführungseinrichtung nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, bei der das Verschiebe-
lement (28) als Gleitelement ausgebildet ist und ge-
genüberliegende Randseiten der Verschiebeöffnung 
(10) formschlüssig umgreift.

7.  Leitungsführungseinrichtung nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, bei der das Kabel (26) 
durch das Verschiebelement (28) hindurchgeführt ist.

8.  Leitungsführungseinrichtung nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, bei der das Verschiebe-
element (28) einen Gleitkörper (28A) und einen rela-
tiv zu diesem drehbeweglich gelagerten Drehkörper 
(28B) aufweist, durch den das Kabel (26) zugeführt 
ist.

9.  Leitungsführungseinrichtung nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, bei der am Grundteil 
(2A) ein Führungssteg (34) als U-förmige Führung für 
das Federband (30) vorgesehen ist.

10.  Leitungsführungseinrichtung nach Anspruch 
9, bei dem der Führungssteg (34) im Bereich der Ver-

Bezugszeichenliste

2 Gehäuse
2A Grundteil
26 Deckelteil
4 Rastelement
6 Längsrichtung
8 Gehäuseschenkel
9 Trennwand
10 Verschiebeöffnung
12 Austrittsöffnung
14 Führungssteg
18 Haltenase
20 Gehäuserückwand
22 Kabelsatzelement
24A erste Schnittstelle
24B Stecker
26 Kabel
26A erstes Kabelteilstück
26B zweites Kabelteilstück
28 Verschiebeelement
28A Gleitkörper
28B Drehkörper
30 Federband
32 Einstecköffnung
34 Führungssteg
36 Randsteg
38 Lagerstück
40 T-Rohrstück
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schiebeöffnung (10) zugleich als Führung für das 
Verschiebeelement (28) dient.

11.  Leitungsführungseinrichtung nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, das als vorgefertigte 
Montageeinheit ausgebildet ist, die eine erste Kabel-
schnittstelle (24A) aufweist, von der ein erstes Ka-
belteilstück (26A) zum Verschiebeelement (28) ge-
führt wird, wobei ein zweites Kabelteilstück (26B) in-
nerhalb des Gehäuses (2) am Flachstahlband (30) 
entlang zu einer zweiten Kabelschnittstelle (24B) ge-
führt ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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